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[V . 1663] 1  A

NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN ÜBER
DIE ERNENNUNG EINES NEUEN BEICHTIGERS IM KLOSTER
FRAUENTHAL2 ]

”Jm Gotshuss Frauwenthal manglet ein Bichtiger der auch mithin An

Sonn : undt Festtagen Predige:

Jtem täglich Mäss läsen thuge , es wäre dan ehehaffte hinder-
nuss.

Dass der Fr . Abtissin der gwalt Zuo der admimstration dess Zytli-

chen , ohne Jnred gelassen werde , und H . Bichtiger anders nüt alss wass

sy Jme übergibt Zuo verrichten habe.

Nota wye [ der Kloster - ? [ Müller Bachmann mithin Kernen verkhaufft dem

Bichtiger eingehendiget etc.
syn Nuwer bruch da er den Kernen undt dass mähl wägen Lassen . Nimbt

sich aller Sachen ahn ohne experientz.

gen Sarmistorff [ - wo Frauenthal Güter besass - ] brieff undt Urbahr

getragen dannehero ein Unrichtigkheit erfolget ist Weysst der Guger-
li . "

1 ) Beat ZI . Zurlauben , der 1629 in den Stadt - und Amtsrat kam und 1663
verstarb , hat vorliegende Notizen wohl anlässlich eines
Beichtigerwechsels im Kloster Frauenthal aufgezeichnet . In Frage kommen
folgende Wettinger Konventualen als Beichtiger:
1629 - 1632 Christoph Baumann , von Schneisingen
1632 - 1635 Melchior Schnid , von Baar
1635 - 1636 Benedikt Boppler , von Hermetschwil
1636 - 1639 Andreas Merkli , von Baden
1639 - 1642 Wilhelm von Moos , von Luzern
1641 - 1647 Nivard Dreyer , von Baden
1647 - 1649 Balthasar Göldlin , von Sursee
1649 - 1652 Nivard Dreyer
1652 - 1657 Nikasius Fleckenstein , von Bremgarten
1657 - 1661 Dominik Zürcher , von Baar
1661 - 1664 Niklaus Göldlin von Tiefenau , von Luzern

2 ) Die Kastvogtei über Frauenthal hatte die Stadt Zug inne.



3 ) 1625 - 1652 war Maria Katharina III . Letter Aebtissin,
1652 - 1657 Maria Cäcilia Buber und von
1657 - 1688 Maria Verena II . Wirth.
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